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tungslehrstuhls für Biofunktionalität der Le-
bensmittel am Wissenschaftszentrum Wei-
henstephan der TU München.
Die BfEL wurde 2004 aus vier bis dahin selb-
ständigen Forschungseinrichtungen des
BMELV gegründet und zunächst kommissa-
risch von Ministerialdirigent Fritz Johannes
geleitet. In dessen Amtszeit wurde ein zu-
kunftsweisendes Konzept zur Restrukturie-
rung des Forschungsbereiches der Einrich-
tung erarbeitet. Dies  wird unter der Präsi-
dentschaft von Professor Rechkemmer um-
gesetzt und intensiviert. ■

Bundesforschungsanstalten

Forschung zum 
Anfassen
Grüne Woche mit vielfältigem Angebot

Auch in diesem Jahr präsentierten sich die
Forschungseinrichtungen des Bundesland-
wirtschaftsministeriums (BMELV) auf der In-
ternationalen Grünen Woche in Berlin mit ei-
ner breiten Themenpalette. Im Rahmen der
BMELV-Sonderschau „Deutschland im Her-
zen Europas“ informierte die Bundesfor-
schungsanstalt für Landwirtschaft (FAL) über
Umnutzungsmöglichkeiten landwirtschaftli-
cher Gebäude unter Verwendung nachwach-
sender Rohstoffe sowie über Hochwasser-
schutz.Am Stand der Biologischen Bundesan-
stalt (BBA) konnten die Besucher unter dem
Mikroskop und in Filmen das geheime Wirken

von Schlupfwespen und anderen Nützlingen
bestaunen. Die Bundesanstalt für Züchtungs-
forschung (BAZ) demonstrierte gemeinsam
mit dem Leibniz-Institut für Gemüse- und
Zierpflanzenzüchtung (IGZ) und dem Bundes-

sortenamt die Sortenvielfalt von Äpfeln, Ge-
würzkräutern und Zierpflanzen.
Auf großes Interesse stießen die vielfältigen
Exponate der Bundesforschungsanstalt für
Ernährung und Lebensmittel (BfEL): Experten
erläuterten die einzelnen Herstellungsschritte
von der Milch zum Käse, boten Wurstwaren
mit gesundheitsfördernden Inhaltsstoffen wie
dem Tomatenfarbstoff Lycopin zum Verkosten
an und veranschaulichten, dass es nicht egal
ist, auf welche Kartoffelsorte man für die Her-
stellung von Pommes Frites oder Kartoffel-
chips zurückgreift. Ein wahrer Augenschmaus
war auch die Dekoration der Halle: Dank des
„Grünen Daumens“ der BBA-Gärtner aus
Berlin-Dahlem blühten dort zur Winterzeit
Raps und Sonnenblumen.
Mit 430.000 Besuchern erwies sich die Grüne
Woche wieder als Publikumsmagnet. ■

Bundesforschungsanstalten

Gute Noten für die
Ressortforschung 
„Die Ressortforschung des Bundes ist bes-
ser als ihr Ruf.“ Mit dieser Aussage führte

der Generalsekretär des Wissenschaftsrates,
Wedig von Heyden, im Februar 2007 in eine
Informationsveranstaltung ein, auf der die
Ergebnisse der Evaluation der Forschungs-
einrichtungen des Bundes erörtert wurden.
Mit der Evaluation der Ressortforschung
war der Wissenschaftsrat durch die Bundes-
regierung beauftragt worden. Für die For-
schungseinrichtungen bot sich auf diese
Weise die Möglichkeit einer unabhängigen
Bewertung. In seinen jetzt vorliegenden
Empfehlungen bescheinigt der Wissen-
schaftsrat den Forschungs- und Entwick-
lungsleistungen der Einrichtungen zum gro-
ßen Teil eine gute bis sehr gute Qualität.
Der Wissenschaftsrat erkennt in seinen
Empfehlungen die besondere Aufgabe der
Ressortforschung an und spricht von einer
„Scharnierfunktion zwischen Politik und
Verwaltung einerseits und Wissenschaft an-
dererseits“.
Allerdings kritisiert er, dass in einigen Ein-
richtungen der Forschungsanteil zu gering
sei beziehungsweise unter eine kritische
Schwelle zu sinken drohe, weil die Institute
zunehmend mit Vollzugsaufgaben aus den
Ministerien befrachtet würden.
Konsequenterweise fordert der Wissen-
schaftsrat, die Forschungs- und Entwick-
lungstätigkeiten in den Einrichtungen zu
stärken und flexiblere Rahmenbedingungen
zu schaffen. Kooperationen und eine engere
Vernetzung mit anderen wissenschaftlichen
Einrichtungen sollen die Qualität der For-
schungsleistungen sichern und die durch-
weg gute Infrastruktur der Einrichtungen
besser nutzen.
Zur Ressortforschung des Bundes zählen
rund 50 Einrichtungen, die wichtige Aufga-
ben für die Bundesministerien (Ressorts)
und das Gemeinwohl übernehmen. ■
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